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Neue Wirtschaftsdaten: Manipulationen und Dummheiten
wohin man schaut
André Tautenhahn · Friday, August 13th, 2010

Heute meldete das statistische Bundesamt in manipulativer Weise:

Bruttoinlandsprodukt im 2.Quartal 2010 mit Rekordzuwachs

Die deutsche Wirtschaft holt rasant auf: Im zweiten Vierteljahr 2010 war das
Bruttoinlandsprodukt (BIP) – preis-, saison- und kalenderbereinigt – um 2,2% höher
als im ersten Vierteljahr, teilt das Statistische Bundesamt (Destatis) mit. Ein solches
Wachstum zum Vorquartal gab es noch nie im vereinigten Deutschland. Zudem
wurde auch das Ergebnis für das erste Quartal 2010 deutlich nach oben korrigiert auf
nun + 0,5%. Der zum Jahreswechsel 2009/2010 ins Stocken geratene Aufschwung
der deutschen Wirtschaft hat sich damit eindrucksvoll zurückgemeldet.

Und Springers Märchen-Welt macht daraus:

Was wurde Deutschland beschimpft. „Dumm“ sei die Bundesregierung, wetterte
Wirtschafts-Nobelpreisträger Paul Krugman. Die größte Wirtschaft der Eurozone
müsse ihr Modell umstellen, mehr auf Pump konsumieren, weniger exportieren.

Die heute veröffentlichten Wachstumszahlen sagen daher vor allem eines: Das
deutsche Geschäftsmodell ist richtig. Furios hat sich die Bundesrepublik an die
Spitze des Wachstums in den Industrieländern gestellt. Sie erholt sich schneller als
alle anderen von der Finanzkrise. Der Grund liegt vor allem im Export in die
Schwellenländer, die wieder boomen. Deutsche Unternehmen haben frühzeitig
darauf gesetzt, das kommt ihnen jetzt zugute.

Die deutsche Bundesregierung ist immer noch „dumm“ und ich füge hinzu, zahlreiche Journalisten
auch, die der Jubelmeldung des statistischen Bundesamts auf den Leim gehen. Vergessen ist noch
immer der tiefe Einbruch im Jahr 2009, den man doch als Basis des aktuellen Konjunkturpluses im
Blick behalten muss. Natürlich erholt sich Deutschland schneller als alle anderen. Herr Gott noch
mal, das ist kein Zauber. Deutschland ist doch auch am deutlichsten in den Abgrund gerauscht.
Vergleicht man die Zahlen, wird man feststellen, dass die deutsche Wirtschaft im Vergleich zum
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Vorjahresquartal zwar deutlich gestiegen ist, aber zum Vorkrisenquartal Q2/2008 immer noch im
Minus liegt – mit 2 Prozent (siehe Joachim Jahnke). Das verschweigt das statistische Bundesamt
im Text. Dagegen kann sich jeder anhand der beigefügten Tabelle selbst ein Bild machen.

Im Augenblick geht es rasant nach oben, aber nicht so rasant, wie es im Jahr 2009 nach unten ging.
Und da liegt der Hase im Pfeffer. Denn es stellt sich die Frage, was passiert, wenn die schönen
weltweiten Wachstumsmotoren, von denen Deutschland schon wieder brutal abhängig ist,
abermals ihre Kraft verlieren, weil der Sprit ausgeht? Nach gegenwärtigem Stand müsste
Deutschland genauso schnell wieder nach unten rutschen, vielleicht sogar noch tiefer als 2009.
Warum? Weil es außer dem Export nichts weiter gibt, das die deutsche Wirtschaft tragen könnte.
Zwar deuten die Statistiker an, dass Investitionen sowie privater und staatlicher Konsum zum
Wachstum beigetragen hätten, es ist aber klar, dass vor allem der Außenhandelsbeitrag für das
Wachstum entscheidend war und damit die Tatsache, dass Deutschlands Wirtschaft von der
Verschuldung anderer Staaten abhängig ist.

Zur Erläuterung noch einmal die sehr schöne Grafik von Michael Schlecht, Chefvolkswirt der
Partei die Linke im Bundestag, über die Verwendung des BIP im ersten Quartal 2010:

Quelle: Michael Schlecht, MdB

Sollte der schöne blaue Balken „Außenhandel“ wie im Jahr 2009 plötzlich ins Minus drehen, wäre
nichts mehr da, dass einen Absturz aufhalten könnte. Das zeigt die Grafik im Vergleich zum
Vorjahr sehr schön. Im Übrigen wird der gelbe Balken „staatlicher Konsum“ in diesem Jahr
einfach weg- oder deutlich kleiner ausfallen, weil die Konjunkturmaßnahmen auslaufen.
Deutschland verlässt sich also nur auf den Export und damit auf die Konjunkturprogramme anderer
Länder, denen es aber gleichzeitig einen Konsolidierungskurs empfielt und aufzwingt.

Deutschland verlässt sich aber auch darauf, dass der alte Weltwachstumsmotor USA wieder kräftig
brummen wird. Immerhin hängt die amerikanische Wirtschaft zu 70 Prozent vom Konsum der
eigenen Leute ab. Aber hat einer der jubelnden Journalisten einmal auf die aktuellen
Arbeitsmarktdaten geschaut? Die gab es doch gestern und haben den DAX nach unten gedrückt.
Das ist aber dann auch alles was Journalisten bedrückt, wenn der DAX einen Knicks nach unten
macht. Was nun aber die amerikanischen Arbeitsmarktdaten konkret für unser deutsches
„Geschäftsmodell“ bedeuten, bleibt unerklärt.
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Quelle: Reuters

Nach enttäuschenden Daten vom Arbeitsmarkt haben die US-Börsen ihre Talfahrt
am Donnerstag fortgesetzt.
Ein überraschender Anstieg der Erstanträge auf Arbeitslosenhilfe schürte die Sorgen,
dass die US-Wirtschaft in die Rezession zurückfallen könnte.

Die Lage am US-Arbeitsmarkt verschlechterte sich weiter: In der Woche bis 7.
August meldeten sich dem Arbeitsministerium zufolge so viele Bürger arbeitslos wie
seit einem halben Jahr nicht mehr. Ihre Zahl stieg auf 484.000. Analysten hatten
lediglich 465.000 erwartet. In den zurückliegenden vier Wochen lag der Schnitt bei
473.500. Auch das ist der höchste Wert seit Februar. „Die Regierungshilfen sollten
eigentlich jetzt richtig greifen. Die Erstanträge entwickeln sich aber in die falsche
Richtung. Sie bestätigen, wie schlecht die Dinge geworden sind“, sagte Marktexperte
John Brady von MF Global.

Und was hat die deutsche Exportwirtschaft nun davon, wenn die amerikanische Arbeitslosenquote
steigt? Richtig. Nichts oder zumindest weniger. Sollten die USA erneut einbrechen, ist
Deutschlands erfolgreiches „Geschäftsmodell“, wie es oben in der Märchen-Welt schon wieder
gefeiert wird, abermals am Ende. Ob es dann zu einem Umdenken reichen wird, hängt maßgeblich
von der Absturztiefe ab… Ich fürchte aber, dass auch dieses drohende Szenario kaum etwas an
dem vorherrschenden Dogma ändern wird.
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